1. Anderung der Satzung der Gemeinde Ostseebad Prerow
Uber die Herstellung notwendiger Stellpldtze
(Stellplatzsatzung)

Auf Grund der §§ 5 und 22 (3) Nr. 6 der Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg
Vorpommern in der Fassung der Bekanntmachung vom 13.07.2011 (GVOBI. M-V S. 777) zuletzt
geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23.07.2019 (GVOBI. M-V S. 467) in Verbindung mit §§
49 und 86 Abs. 1 Nr. 4 Landesbauordnung Mecklenburg — Vorpommern (LBauO M-V) in der
Fassung vom 15.10.2015 (GVOBI. M-V S. 344), zuletzt geandert am 19.11.2019 (GVOBI. M-V S.
682) hat die Gemeinde Ostseebad Prerow in 6ffentlicher Sitzung am 28.05.2020 die 1. Anderung
der Stellplatzsatzung beschlossen.

Die Satzung beinhaltet die Beschaffenheit, GréRe und Zahl der Stellplatze fur Kraftfahrzeuge und
Abstellmdglichkeiten fur Fahrrader sowie die Héhe der finanziellen Ablésung der Verpflichtung zur
Herstellung von Stellplatzen.

§1

Geltungsbereich

(1) Die Satzung gilt in der Gemeinde Ostseebad Prerow. Soweit Bebauungspléne oder
vorhabenbezogene Bebauungspléne értliche Bauvorschriften Uiber die Herstellung notwendiger
Stellplatze enthalten, gelten diese allein oder in Verbindung mit den Festlegungen dieser
Satzung.

(2) Die Satzung gilt fur die antragspflichtige Errichtung, Anderung oder Nutzungsanderung von
baulichen Anlagen sowie anderen Anlagen, bei denen ein Zu- oder Abgangsverkehr mittels
Kraftfahrzeugen bzw. Fahrrédder zu erwarten ist. Die Erweiterung vorhandener baulicher
Anlagen oder anderer Anlagen steht dabei der Errichtung gleich.

§2
Pflicht zur Herstellung notwendiger Stellplidtze

(1) Stellplatze sind Flachen, die dem Abstellen, insbesondere von Kraftfahrzeugen auferhalb
offentlicher Verkehrsflachen dienen. Garagen und Carports sind ganz oder teilweise
umschlossene Raume zum Abstellen insbesondere von Kraftfahrzeugen.

(2) Bei der antragspflichtigen Errichtung, Anderung oder Nutzungsénderung von baulichen Anlagen
gemal § 1 (2) dieser Satzung mussen die notwendigen Stellplatze gema&R den Richtzahlen fur
den Stellplatzbedarf nach der Anlage 1 dieser Satzung hergestellt werden.

(3) Bei vergleichbaren Nutzungsarten, die in den Richtzahlen fur den Stellplatzbedarf nach der
Anlage nicht genannt sind, ist der Stellplatzbedarf nach den besonderen Verhéltnissen im
Einzelfall unter sinngemé&RBer Beriicksichtigung der Richtzahlen fiur Nutzungsarten mit
vergleichbarem Stellplatzbedarf zu ermitteln.

(4) Alle Unternehmen, zu deren Grundstiicken regelmaRiger Liefer- und/oder Abholverkehr
stattfindet, missen fiur die dafir benutzten Fahrzeuge, die notwendigen Stellplatze auf dem
eigenen Grundstiick einrichten, wenn in zumutbarer Entfernung keine geeigneten Flachen im
offentlichen Bereich, unter dem Aspekt der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs, zur
Verfiigung stehen. Die Zahl, GréRe und Beschaffenheit ist im Einzelfall zu bestimmen.

(5) Stellplatze und Garagen missen so angeordnet und ausgefiihrt werden, dass ihre Benutzung
keine Gefahren oder unzumutbare Belastigungen hervorruft. Notwendige Stellplatze oder
Garagen dirfen nicht zweckentfremdet werden.
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Die notwendigen Stellplatze und Abstellplédtze fir Fahrrader mussen spatestens zum Zeitpunkt
der Nutzungsaufnahme bzw. der Benutzbarkeit der baulichen oder sonstigen Anlage fertiggestellt
sein.

§3
Ermittlung des Stellplatzbedarfs

Soweit der Stellplatzbedarf nach der Nettogrundflache der baulichen Anlage zu bemessen ist,
sind diese Flachen nach DIN 277 der jeweils giltigen Fassung zu ermitteln. Angefangene
Richtwerte sind aufzurunden. Abweichungen bei festgestelltem Mehr- oder Minderbedarf kénnen
gefordert oder zugelassen werden.

Bei baulichen Anlagen mit unterschiedlicher Nutzung ist der Bedarf fur die jeweilige Nutzung
getrennt zu ermitteln. Erfolgen unterschiedliche Nutzungen zu verschiedenen Tageszeiten, so ist
eine zeitlich gestaffelte Mehrfachnutzung der Stellplatze zuléssig. Eine Mehrfachnutzung darf
sich zeitlich nicht Uberschneiden; bei Mehrfachnutzung ist die Nutzungsart mit dem gréBten
Stellplatzbedarf malRgebend. Die Zahl bemisst sich nach den Richtwerten der Anlage 1 dieser
Satzung. Die notwendigen Stellpldtze sind auf dem Baugrundstiick oder in max. 300 m
Entfernung davon auf einem geeigneten Grundstiick herzustellen, dessen Benutzung fiir diesen
Zweck offentlich-rechtlich gesichert ist.

Die notwendigen Stellpldtze mit ihren Zu- und Abfahrten, die Abstellplatze fur Fahrréader sowie

die dazugehdérigen Bepflanzungen sind auf einem Lageplan im MafRstab 1:500 darzustellen.

§4
GroRe der Stellplatze und Zufahrten

(1) Stellplatze missen eine Mindestlange von 5,50 m und eine Mindestbreite von 2,80 m

aufweisen. Einschliellich der Flachen fur Fahrgassen sind folgende ParkplatzgréRen je
Fahrzeug anzusetzen:

a) 1 PKW: 29 m?

b) 1 LKW oder Bus 100 m?

(2) Der Bedarf und die Gestaltung von barrierefreien Stellplatzen fir-Behinderte richtet sich nach

§ 50 LBauO M-V sowie den DIN 18040-1 und 18040-2.

(3) Die Zufahrt zu Stellplatzen, Stellplatzanlagen oder Garagen von éffentlichen Verkehrsflachen

erfolgt Uber eine Zufahrt pro Grundstiick in einer Breite von max.4.00 m. Im begriindeten
Einzelfall, ohne Beeintrachtigung der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs, sind
Abweichungen zuldssig. Zufahrtstore und deren Offnungsfligel dirfen nur auf dem eigenen
Grundstick liegen und nicht auf den FuBweg oder in den StraRenraum ragen.

§5
Gestaltung der Stellplatze

(1) Stellplatze auf dem Baugrundstiick mussen einen Abstand von mindestens 1 m von der

StralRenbegrenzungslinie und mindestens 0,50 m zu den Nachbargrenzen einhalten. Ist keine
StraRenbegrenzungslinie festgesetzt, gilt als Bezugspunkt die gemeinsame Grundstiicksgrenze
von der ¢ffentlichen Verkehrsflache und Baugrundstiick. Stellplétze sind nebeneinander und
nicht hintereinander anzuordnen.

(2) Die Errichtung von Garagen und Carports in Hausvorbereichen ist unzuléssig. Als

Hausvorbereich werden die AuRenanlagen zwischen der Bauflucht und der o&ffentlichen
Verkehrsflache zugewandten Gebaudeseite und der 6ffentlichen Verkehrsflache bezeichnet.



(3) Stellplatze und barrierefreie notwendige Stellplatze sind entsprechend als solche zu
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kennzeichnen und kénnen befestigt werden; vorrangig aus luft- und wasserdurchl&ssigem
Belag, wassergebundener Decke, aus Okopflaster, Verbundpflaster, durch Pflaster mit
Rasenfuge oder ahnlichem. Asphalt ist ausgeschlossen.

Stellplatze sind durch geeignete Baume, Hecken oder Strducher zum &ffentlichen Bereich
abzuschirmen. Fur je 4 Stellplatze ist ein Baum mit unbefestigter Baumscheibe von mindestens
4 m? zu pflanzen und dauernd zu unterhalten.

Stellplatzanlagen mit mehr als 300 m? sind grunds&tzlich durch eine raumgliedernde
Bepflanzung zwischen den Stellplatzgruppen (max. 6 Stellplatze/Gruppe) zu unterteilen.
B&éschungen und andere Freirdume sind zu bepflanzen.

§6
Abstellplatze fiir Fahrrader

Ein Abstellplatz pro Fahrrad soll eine Mindestlénge von 2 m und eine Mindestbreite von 0,50 m
aufweisen.

Die Abstellplatze fur Fahrrader fiir 6ffentlich zugéngliche bauliche Anlagen und Gebaude sollen
mit einem Ordnungssystem ausgestattet werden. Ordnungssysteme kénnen u.a. mit dem
Boden verbundene Fahrradsténder, Fahrradboxen oder Anlehnbugel sein.

Der Aufstellort der Abstellplatze fir Fahrrader ist fur &ffentlich zugangliche bauliche Anlagen
und Gebaude in unmittelbarer Nahe des Eingangsbereiches herzustellen. Diese missen von
der offentlichen Verkehrsflache erkennbar und ebenerdig oder Uber Rampen oder
AuRentreppen mit Rampen leicht und verkehrssicher erreichbar und zugénglich sein.

§7
Finanzielle Ablésung der Verpflichtung
zur Herstellung von Stellplédtzen

Die finanzielle Ablésung von Stellplatzen kann zugelassen werden, sofern die Herstellung oder
der Nachweis auf dem Baugrundstiick oder in zumutbarer Entfernung bis 300 m nicht méglich
ist. Die Stellplatzablésung ist zu beantragen.

Unzuldssig ist die Ablésung bei Folge zuséatzlichen Verkehrsautfkommens und sofern
entlastende o6ffentliche Parkplatze im Nahbereich nicht vorhanden sind und kurzfristig nicht
geschaffen werden.

Unzul&ssig ist die Ablésung, sofern die Herstellung von Stellplatzen méglich ist und die
Ablésung dazu dienen soll, die Bebaubarkeit unter Verzicht auf notwendige Stellplatze zu
vergréRern.

Die Ablésung barrierefreier Stellplatze sowie die Ablésung notwendiger Abstellplatze fur
Fahrrader sind unzuléssig. Ebenso ist es nicht méglich, die Gesamtzahl aller Stellplétze, die fur
ein Bauvorhaben notwendig sind, abzulésen.

Jede Ablésung von der Stellplatzpflicht und jede Ausnahme von den Bestimmungen dieser
Satzung muss vom Bauausschuss geprift und von der Gemeindevertretung genehmigt
werden.

Anspruch auf Zuteilung eines bestimmten Stellplatzes besteht nicht.

Bei Abschluss eines Nutzungsvertrages kann im begriindeten Ausnahmefall eine feste



Zuordnung von Stellplatzen erfolgen.

§8

Hoéhe des Ablésebetrages

(1) Die Hohe des Ablosebetrages wird gemal Kalkulation (Ermittlung der durchschnittlichen
Herstellungskosten eines Stellplatzes sowie der Kosten fur den Grunderwerb nach dem
durchschnittlichen Bodenrichtwert) ermittelt und festgelegt.

(2) Die untere Bauaufsichtsbehérde wird vor Erteilung der Baugenehmigung ersucht, von jedem
Antragsteller (Antrag auf Baugenehmigung), der auch die Zahlung des Ablésebetrages
beantragt, die rechtlich unanfechtbare Anerkennung seine Zahlungsverpflichtungen zu
verlangen.

§9
Verwendung der Ablésebetriage

Ablésebetrage sind fiir die Herstellung zuséatzlicher und/oder die Instandhaltung, Instandsetzung
oder Modernisierung bestehender Parkeinrichtungen zu verwenden.

§10
Inkrafttreten

Die Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung vom
31.05.2007 auler Kraft.

Die Anlage ist Bestandteil dieser Satzung.

Ostseebad Prerow, den 09.06.2020

Rene’ Roloff
Burgermeister
Datum __ Namenszeichen
ausgehangt am: 12.06.2020 SO L
abzunehmen am: 27.06.2020 I, A
abgenommen am: )




Anlage zur Stellplatzsatzung

Nr.

- X
N =

1.4.

1.6.

2.1.
2.2.

3.2.

3.3.

41.

4.2.

4.3.

5.2.
5.3.
54.
5.5.

5.6.
5.7.

Nutzungsart Zahl der Stellplatze (Stpl)
Wohngebaude

Einfamilienh&user (1 WE) 2 Stpl je Wohnung

Mehrfamilienhduser und 1,5 Stpl je Wohnung

sonst. Gebdude mit Dauerwohnungen

Wochenend- und Ferienh&user, 1 Stpl je Wohnung bis 45 m*> NGF
Mehrfamilienh&user und sonst. 2 Stpl je Wohnung Uber 45 — 75 m*> NGF
Geb&ude mit Ferienwohnungen 3 Stpl je Wohnung Giber 75 m*> NGF
Altenwohnheime, Altenheime 1 Stpl je 1,5 Betten, jedoch mind. 3 Stpl

Geb&ude mit Biiro-, Verwaltungs-

und Praxisrdumen

Buro- und Verwaltungsrdume allgem. 1 Stpl je angefangene 40 m? Nutzflache
R&ume mit erheblichem Besucher- 1 Stpl je angefangene 50 m? Nutzflache,
verkehr (Schalter-, Abfertigungs- oder jedoch mind. 3 Stpl

Beratungsrdume, Zimmervermittlungen,

Arztpraxen u. dgl.)

Verkaufsstétten

Laden, Geschaftshauser 1 Stpl je angefangene 40 m? Verkaufsnutzflache,
jedoch mind. 2 Stpl je Laden

Geschéaftshauser mit geringem 1 Stpl je angefangene 50 m? Verkaufsnutzflache

Besucherverkehr

Einzelhandelsbetriebe 1 Stpl. je angefangene 20 m? Verkaufsnutzflache

Versammlungsstétten

(auler Sportstétten, Kirchen)

Versammlungsstétten von tberértlicher 1 Stpl je 5 Sitzplatze
Bedeutung (z.B. Theater, Konzerthau-

ser, Mehrzweckhallen)

sonst. Versammlungsstatten 1 Stpl je 10 Sitzplatze
(z.B. Lichtspieltheater, Schulaulen,

Vortragshalle)

Gemeindekirchen 1 Stpl je 30 Sitzplatze
Sportstatten
Sportplatze ohne Besucherplatze 1 Stpl je angefangene 250 m? Sportflache
(Trainingsplatze)
Spiel- und Sporthallen ohne 1 Stpl je angefangene 50 m? Hallenflache
Besucherplatze
Hallenbader mit Besucherplatzen 1 Stpl je angefangene 10 Kleiderablagen,
zusatzlich 1 Stpl je angefangene 15 Besucherplatze
Tennisplatze mit Besucherplatzen 4 Stpl je Spielfeld, zusatzl.

1 Stpl je 15 Besucherplétze
Minigolfplatze 6 Stpl je Minigolfanlage
Kegel-, Bowlingbahnen 4 Stpl je Bahn
Bootshauser und Bootsliegeplatze 1 Stpl je 3 Liegeplatze

Gaststétten und Beherbergungsbetriebe

Gaststatten 1 Stpl je 10 Sitzplatze

Hotels, Pensionen, Kurheime und 1 Stpl je Zimmer, fiir dazugehdérigen

andere Beherbergungsbetriebe Restaurationsbetrieb Zuschlag nach Nr. 6.1.



9.2.
9.3.
9.4.

10.
10.1.

Jugendherbergen

Krankeneinrichtungen
Sanatorien, Kuranstalten, Anstalten
fur langfristig Kranke
Altenpflegeheime

1 Stpl je 10 Betten

1 Stpl je 3 Betten

1 Stpl je 8 Betten

Schulen, Einrichtungen der Jugendférderung

Grundschulen

sonst. allgemeinbildende Schulen,
Berufsschulen, Berufsfachschulen
Kindergérten, Kindertagesstatten

und dergleichen

Gewerbliche Anlagen
Handwerks- und Industriebetriebe

Lagerraume, Lagerplatze, Ausstel-
stellungs- und Verkaufsplatze
Kraftfahrzeugwerkstatten
6ffentliche Einrichtungen, Behérden
Amter, Verwaltungen

1

Verschiedenes
Friedhofe

NGF = Nettogrundflache

1 Stpl je Klassenraum

2 Stpl je Klassenraum

4 Stpl je Klassenraum

1 Stpl je 20 Kinder, jedoch mind.
2 Stpl

1 Stpl je 60 m? Nutzflache oder je
3 Beschaftigte
1 Stpl je 100 m? Nutzflache oder je
3 Beschattigte
6 Stpl je Wartungs- oder Reparaturstand
1 Stpl je Beschéftigten zuséatzlich je
5 Beschéttigte 1 Besucherplatz

1 Stpl je 2000 m? Grundstiicksflache,
jedoch mind. 10 Stpl



	Anlage:   ausgefertigte Satzung - 1. Änderung der Stellplatzsatzung



